
Fall 5:

Die beiden Neunjährigen Angela und Dieter möchten ihre neuen Waveboards
ausprobieren und finden auf der Fahrbahn der Mittelstraße in Mannheim den
geeigneten Platz dazu. Da sie allerdings noch nicht sehr geübt sind, rutscht D aus.
Sein Waveboard bleibt erst durch den Aufprall am ordnungsgemäß
vorbeifahrenden Wagen der Christine stehen. Hierdurch entstehen ihr
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vorbeifahrenden Wagen der Christine stehen. Hierdurch entstehen ihr
Reparaturkosten in Höhe von 1.000,– €.

C möchte die Kosten von D ersetzt haben?

A. Schadensersatzanspruch der C gegen D aus § 823 I BGB

I. Voraussetzungen (haftungsbegründender Tatbestand)

1. absolutes Recht verletzt,

hier Eigentum
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2. Rechtswidrigkeit dieser Rechtsgutsverletzung

3. Verschulden

a) Schuldformen: Vorsatz oder wie hier Fahrlässigkeit § 276 II BGB

b) aber Exkurs: Schuld-/Deliktsfähigkeit des D nach 
§§ 827/828 BGB
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§§ 827/828 BGB

(dazu noch § 11 III. der Vorlesung BR)

- hier § 828 II 1 BGB:

Schutz der 7- bis 9-jährigen (d.h. noch nicht 10-jährigen)
Minderjährigen vor der Überforderungssituation des Straßen-
verkehrs

erfordert verkehrstypische Überforderungssituation

(d.h. nicht z.B. bei Beschädigung eines parkenden Fahrzeugs)
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Christine fährt mit ihrem Wagen vorbei, Dieter ist erst neun
Jahre alt

- und Ausnahme nach § 828 II 2 BGB (Vorsatz) greift nicht

II. daher Rechtsfolge:

Kein Schadensersatz, da D nicht deliktsfähig ist
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Kein Schadensersatz, da D nicht deliktsfähig ist

B. Anspruch der C gegen D aus § 823 II BGB i.V.m. §§ 303, 15 StGB

I. Voraussetzungen

1. Schutzgesetz verletzt?

Schon das nicht, da keine Strafbarkeit der fahrlässigen
Sachbeschädigung wegen § 15 StGB!

(daher nur der Vollständigkeit hilfsweise weiter:
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2. zwar rechtswidrig

3. aber auch hier nicht schuldhaft, da Deliktsfähigkeit des D nicht
gegeben, § 828 II 1 BGB)

II. Daher auch kein Anspruch aus § 823 II BGB i.V.m. §§ 303, 15 StGB
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[ C. Exkurs: Eine ganz andere Frage ist, ob die Eltern des D wegen
Verletzung ihrer Aufsichtspflicht der C nach § 832 BGB haften ]
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